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Denkt, ich weiß ein Schäfelein

Melodie: Ernst H. Gebhardt (1832-1899)Text: Ernst H. Gebhardt (1832-1899)
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Refrain
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4. Denkt, ich weiß ein Schäfelein,

das ergriff der Hirte fein,

der zog's aus dem Sumpf heraus

und trug's auf dem Arm nach Haus.

Refrain

5. Ja, ich bin das Schäfelein,

und will nun ganz folgsam sein;

will nicht mehr vom Hirten weg,

bleib jetzt auf dem guten Weg.

Refrain
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